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Dentſchland Marokko und der
Kongoſtaat

Halle 18 Juni
Die wunderbaren Atlanten welche vor 30 Jahren den Be

ſuchern und Beſucherinnen der Klippſchulen in die Hand geſteckt
wurden enthielten ſelbſtverſtändlich auch eine Karte von Äfrika
Dieſe Karte war inſofern charakteriſtiſch als ſie möglichſt wenige
Namen und in der Mitte eine große weiße Fläche aufwies Afrika
war damals eben noch nicht durchquert wie der moderne Kunſt
ansdruck lantet und der Lehrer wußte ſeinen Schülern von
Afrika gerade ſo viel zu erzählen als die geographiſchen Hand
bücher beſagten und pflegte dann wohl aus Eigenem hinzuzufügen
daß das Vordringen der Europäer in den dunkeln Welttheil mit
den größten Schwierigkeiten und mit Gefahr für Leib und Leben
verknüpft ſei

Auch die Vorträge welche ein Jahrzehnt ſpäter die Afrika
Reiſenden Rohlfs und Stanley in Deutſchland hielten ver
mochten nicht ein größeres Jntereſſe für den wunderbaren Erd
theil in weiteren Kreiſen zu erwecken und es bedurfte erſt eines
neuen Jahrzehnts ſowie der Theilnahme und Anregung Seitens
des Fürſten Bismarck um die Deutſchen für Afrika zu in
flammiren

Jm Laufe des letzten Jahrzehnts haben ſich denn freilich die
politiſchen Verhältniſſe in Bezug auf Afrika gar gewaltig geändert
Alle europäiſchen Großmächte Rußland ausgenommen halten
fortwährend Umſchau ob in Afrika noch ein Streifchen erreichbares
herrenloſes Land aufzutreiben iſt und iſt ſolches erſt entdeckt

worden dann iſt man beſtrebt es auf die eine oder andere Art
und Weiſe ſo ſchuell als möglich in ſeinen Beſitz zu bringen Auf
dieſem Wege iſt denn im Laufe verhältnißmäßig kurzer Zeit der
größte Theil von Afrika entweder endgiltig in den Beſitz der
Europäer überführt worden oder die letzteren haben ſich wenigſtens
in die Lage gebracht das Protektorat über weite Länderſtrecken
auszuüben

Jm Weſten Südweſten und Oſten haben die Deutſchen Be
ſitzungen erworben die zuſammen 2385 000 Quadratkilometer
ausmachen alſo mehr als vier mal ſo viel als das ganze deutſche
Reich das nur 540600 Quadratkilometer umfaßt Auf
Franzoſen ſtoßen wir im Norden Algier und im Weſten
Senegambien und Franzöſiſch Kongo außerdem ſind Schutz

ſtaaten Tunis die Jnſel Madagascar und die Komoren Was
die Engländer anbetrifft ſo iſt ihr Beſitz bezw ihre Macht
ſphäre in Afrika ungeheuer zu nennen Sie umfaßt in Summa
6780 000 Quadratkilometer iſt alſo rund 12 mal ſo groß als
Dentſchland Von dieſem Rieſenbeſitze entfallen allein auf die
Kapkolonie nebſt Betſchuanaland und dem Zambeſigebiet 2650 000
Quadratkilometer

Ferner darf als europäiſcher Staat gelten der unter der Sou
veränität des Königs von Belgien ſtehende Kongoſtaat
2241000 Quadratkilometer umfaſſend alſo auch noch mehr als
4 mal ſo groß als Deutſchland

Ans zwei Welten
Roman von J v Roſſi

43 FortſetzungNun nun nun drängte der Graf
Jch war ſo gelähmt vor Staunen und Grauen daß

ich mich nicht zu regen vermochte Das Bild vor mir war
die haarſcharfe Wiederholung deſſen was ich vor einem
Jahre erblickt hatte Jch war wie feſtgewurzelt während
der Mann mir immer näher kam O großer Gott ich
erkannte den Mörder und Ohnmacht umhüllte meine Sinne
ſtöhnte Yolanthe

So fahre doch fort rief der Graf verzweifelt
Schleudere mir Deine Anklage ins Geſicht Sage mir

ruhig daß Du in dem mitternächtlichen Gaſt auf dem Vor
platz mich Deinen Gatten erkannteſt

Sie wiſſen daß es ſo iſt entgegnete die Gräfin mit

dumpfer Stimme JDu ſprichſt die Wahrheit ſagte der Graf mit einer
für die Verhältniſſe überraſchenden Gelaſſenheit die in ſelt
ſamem Gegenſatz zu ſeiner vorhergehenden Aufregung ſtand
Du täuſchteſt Dich nicht ich war es den Du in der

Mordnacht aus dem Zimmer meines Vetters kommen geſehen
hatteſt Aber Yolanthe bei Allem was mir theuer und
heilig iſt bei meiner ewigen Seligkeit ſchwöre ich Dir daß
ich an meines Vetters Tode ſo unſchuldig bin wie Du

Yolanthe fuhr auf Sie ſtarrte ihn minuteulang in
athemloſem Schweigen an

Jſt es möglich Kann das wahr ſein
murmelte ſie endlich

So wahr Gott mich hört ſo wahr er mir in meiner
letzten Stunde gnädig ſein ſoll wiederhole ich Dir daß
ich an meines Vetters Tode unſchuldig bin Jch will es
Dir bei jedem Eide beſchwören den Du mir diktirſt Aber
Yolauthe daß ich gezwungen bin mich gegen eine ſo grauen

Nachdruck verboten

Alle dieſe genannten großen Beſitzungen machen aber noch lange
nicht den Erdtheil Afrika aus Die Sahara Tripolis Aegypten
Mozambique u v A ſind noch gar nicht mit aufgezählt worden

Marokko derjenige Staat deſſen Sultan dem europäiſchen
Einfluß bisher nachdrücklich zu widerſtehen gewußt hat umfaßt
812000 Quadrat Kilometer iſt alſo mehr als noch ein halb mal
ſo groß als Deutſchland So wenig einladend die politiſchen und
kulturellen Verhältniſſe Marokko s für den Europäer ſind ſo läßt
ſich doch nicht beſtreiten daß die außerordentlich günſtige geographiſche
Lage Marokko hat an der Weſt und Nordſeite lang geſtreckte
Meeresküſten das Kaiſerreich für eine europäiſche Macht recht
erſtrebenswerth erſcheinen läßt Es bildet vulgär ausgedrückt
einen fetten Brocken den man gern ſchlucken möchte

Was ſpeziell das Verhältniß Deutſchlands zu Marokko
anbelangt ſo wurde im Jahre 1880 zwiſchen Deutſchland und
Marokko ein Meiſtbegünſtigungsvertrag abgeſchloſſen für den der
Jnhalt in dem engliſch marokkaniſchen Handelsvertrage von 1856
gegeben war Jm Jahre 1891 hat dann Deutſchland einen eigenen
Vertrag mit Marokko abgeſchloſſen der gegenüber dem früheren
Zuſtande inſofern von Vortheil war als er das nach dem eng
liſchen Vertrage dem Sultan zuſtehende Recht Ausfuhrverbote zu
erlaſſen für eine Reihe im deutſchen Vertrage namhaft gemachter
Artikel beſeitigte und die Ausfuhrzölle in den in den marokkaniſchen
Häfen gangbaren ſpaniſchen Realen feſtſetzte während bis dahin
der Kurs der marokkaniſchen Kupfermünzen in denen die Mehr
zahl der Poſitionen des engliſchen Tarifs ausgedrückt iſt in Folge
der untergeordneten Münz verhältniſſe häufigen und ſtarken
Schwankungen ausgeſetzt war Auch bedeuten die meiſten Sätze
des deutſchen Tarifs in denen eine große Zahl im engliſchen
Tarif nicht enthaltener Waaren mit aufgenommen iſt nach dem
regelmäßigen Kurſe eine Herabſetzung der Zölle Seit Eröffnung
zweier direkter Schifffahrtsverbindungen zwiſchen Hamburg und
den marokkaniſchen Häfen im Jahre 1890 hat der deutſche Handel
einen bedeutenden Aufſchwung erfahren Die Geſammteinfuhr in
den ſieben Zollhäfen Marokkos hatte 1891 einen Werth von
1835 858 Pfd Sterl die Ausfuhr von 1730801 Pfd Sterl
Mit welchem Betrage der deutſche Handel allein an dieſen

aige e hertgt iſt entzieht ſich in dieſem Augenblick unſerer
enntniß

Deutſchland hat in Marokko vornehmlich commerzielle Jntereſſen
und wenn bramarbaſirende Säbelraßler und wichtigthueriſche Kläffer
wähnen ſich darüber moquiren zu dürfen daß Deutſchland dort
nur commerzielle Jntereſſen zu vertreten haben ſo dokumentiren
ſie unr ihre Unkenntniß und rufen den Spott wach Jedenfalls
wird ſich Herr v Marſchall durch dies Gebelfer nicht irritiren
und ſich den Schlaf nicht rauben laſſen

Ein zutreffendes Stimmungsbild über die derzeitige Lage gegen
über Marokko entwirft die Kölniſche in folgendem Artikel Die
Dinge in Marokko nehmen im Ganzen einen keineswegs ungünſtigen
Verlauf Die in erſter Linie bei Marokko betheiligten europäiſchen
Mächte ſcheinen dahin übereinzuſtimmen daß eine Erhaltung des
Statuts quo thunlichſt anzuſtreben und durchzuführen ſei Frank
reich insbeſondere ſcheint ſowohl Spanien wie England gegenüber
trotz des Gegenſatzes der in Betracht kommenden Jntereſſen befrie
digende Erklärungen abgegeben zu haben die eine unwillkommene
Verſchiebung der gegenſeitigen Beziehungen ausſchließen Dieſe

Erklärungen haben in London und Madrid beſte Aufnahme und
Zuſtimmung gefuunden und ſo wird der etwaige Streit um die
Thronfolge zu einer inneren marokkaniſchen Frage deren ſchließlicher
Austragung die europäiſchen Mächte einſtweilen als paſſive Zu
ſchauer zuſehen können und zuſehen werden Zu einer Einberufung
einer Konferenz der europäiſchen Großmächte erſcheint hiernach vor
der Hand kein Anlaß vorzuliegen Jn Marokko ſind allerdings
eine ganze Anzahl von Fragen vorhanden die einer ſchließlichen
gemeinſamen Löſung durch die Mächte ſchon ſeit längerer Zeit
warten dazu gehört in erſter Linie der grobe Unfug des europäiſchen
Protektionsrechts Indeſſen iſt es ſelbſtverſtändlich daß eine ge
meinſame Verſtändigung über dieſe Fragen erſt dann angebahnt
werden kann wenn einerſeits die Mächte den neuen Sultan aner
kannt haben werden und wenn anderſeits dieſer ſelbſt ſeine Bereit
willigkeit zu erkennen gegeben haben wird an der Löſung dieſer
Fragen mitzuwirken Solange aber dieſe Vorausſetzungen nicht
zutreffen werden die Mächte am beſten chun ſich von jeder Ein
miſchung in die innere Entwicklung fernzuhalten und ſich zu be
gnügen die berechtigten Jntereſſen ihrer Landesangehörigen vor
etwaigen Verletzungen zu ſchützen

Der Zeitpunkt wo Deutſchland auch andere als commerzielle
Intereſſen zu berückſichtigen hat iſt noch nicht gekommen und dürfte
vorausſichtlich erſt eintreten wenn England oder Frankreich
ernſtlich Anſtalten treffen die Hand auf Marokko zu legen Vor
läufig ſcheint England Viel daran gelegen zu ſein im gegebenen
Falle in Marokko möglichſt wenig behindert zu werden und ſich
deshalb die Gunſt Deutſchlands nicht zu verſcherzen

Möglicher Weiſe übt dieſe Rückſicht bis zu einem gewiſſen Grade
ihre Wirkung aus auf die Haltung Englands gegenüber Deutſch
lands in Sachen des eugliſch belgiſchen Abkommens wegen
des Kongoſtaates Mitte voriger Woche hat wie bereits mit
getheilt der Parlamentsſekretär des Auswärtigen Amtes in London
Grey im Unterhauſe Erklärungen abgegeben welche den Proteſt
Deutſchlands und der Türkei gegen das erwähnte Abkommen be
trafen Der Proteſt Deutſchlands ſollte vor einigen Tagen ein
getroffen ſein während in Wirklichkeit die erſte Proteſtnote von
Berlin nach London ſchon am 31 Mai abgegangen iſt Die Er
klärungen Grey s in ihrem Charakter und auch der Form nach
haben in Berliner amtlichen Kreiſen einigermaßen befremdet Die
engliſche Antwort auf die erſte deutſche Note fiel unbefriedigend aus
und ſo hat das Berliner Auswärtige Amt alsbald eine zweite
Note abgehen laſſen die am 11 d Mts dem Londoner Kabinet
zugeſtellt worden iſt Wahrſcheinlich hat Grey als er ſeine Er
klärungen abgab von dem Jnhalte dieſer zweiten Note Kenntniß
gehabt Man giebt ſich denn in Berliner amtlichen Kreiſen that
ſächlich der Hoffnung hin daß England Deutſchland gegenüber ſich
ſehr entgegenkommend zeigen und großen Werth darauf legen wird
deſſen legitime Anſprüche am Kongo zu berückſichtigen

Inzwiſchen iſt im inneren Afrika am Ubangi Mbomu eine
Art Kriegsſchauplatz entſtanden an welchem ſich kampfbereite
Truppen Frankreichs und des Kongoſtaates gegenüberſtehen Von
Paris wie von Brüſſel aus kommen gleichmäßig Nachrichten daß
das Verhältniß zwiſchen den beiderſeitigen Stationen und deren
Jnſaſſen ein geſpanntes ſei Unter ſolchen Umſtänden wäre es
nicht unmöglich daß ein Zufall zu einem bewaffneten und blutigen
Zuſammenſtoße führen könnte Dennoch beſteht die Hoffnung daß

volle Anklage gegen mein eigenes Weib zu vertheidigen
empfinde ich als die bitterſte Schmach die ſchwerſte Kränkung
meines Lebens rief der Graf mit einer Bitterkeit die
Yolanthe von ſeiner Aufrichtigkeit überzeugte

Bläſſe und Röthe wechſelten in dem Geſicht der jungen
Frau Sie fühlte ſich tief bewegt und erſchüttert

Wenn mein Verdacht ein unbegründeter war murmelte
ſie dann habe ich Dich in der That in nicht wieder gut
zu machender Weiſe beleidigt Manfred Kannſt Du mir
mein Unrecht noch verzeihen oder iſt Deine berechtigte Ent
rüſtung zu groß Dir Vergeben und Vergeſſen zu geſtatten

Nichts mehr davon Yolanthe Möge dieſer Kuß
unſere Verſöhnung beſiegeln lächelte der Graf ſein Lippen
auf die ihrigen drückend

Das überbürdete Gemüth der jungen Gräfin machte ſich
jetzt in einem Thränenſtrom Luft Sie ſchluchzte und
zitterte ſo heftig daß der Graf ſich ihr beſorgt näherte

Weshalb betrübſt Du Dich ſo ſehr Yolanthe fragte
er Wenn man den Ungeſtüm Deines Kummes ſieht
könnte man ſich beinahe verſucht fühlen zu vermuthen es
ſchmerze Dich entdeckt zu haben daß nicht Dein Gatte es
war der jene ſcheußliche That beging

O ſchone mich Maunfred Jch ſchäme mich jetzt
meines Verdachtes in tiefſter Seele

Dafür haſt Du wenigſtens den Troſt erkauft zu wiſſen
daß Dein Gatte jenes Verbrechens nicht ſchuldig iſt welches
der falſche Schein ihm zur Laſt legte

Yolanthe war außer Stande ſich zu beruhigen ihr
krampfhaftes Schluchzen währte fort

Du wirſt Dir ſchaden Geliebte bat der Graf Du
darfſt nicht vergeſſen wie viele Rückſichten Dein gegen
wärtiger Zuſtand Dir ſelbſt auferlegt

Die junge Frau hatte ihren Gatten niemals wirklich
eliebt Als ſie ihn heirathete dachte ſie weit mehr daran
hre Eltern zu erfreuen ſich ſelbſt Rang und Vermögen und

ein Heim zu ſichern das dem ihrer Familie benachbart war
als auf die Stimme ihres Herzens zu hören

Aber Manfred hatte die ſchöne Prinzeſſin von Branden
ſtein ſo ſehr geliebt als er zu lieben vermochte und es war
ihm in den erſten Wochen ſeiner Ehe gelungen die aufrichtige
Freundſchaft ſeiner Frau zu gewinnen und dieſe angenehmen
Beziehungen zwiſchen dem jungen Paare hatten bis zu dem
Augenblick beſtanden in welchem Yolanthe ihre ſchauerliche
Entdeckung gemacht zu haben glaubte

Seit Monaten hatte ſie des Grafen nur voll Abſcheu
und Grauen gedacht

Sie war entſchloſſen geweſen ſich um jeden Preis aus
den Banden zu befreien die ſie für ehrloſe hielt und hatte
an dieſem Morgen nur eingewilligt ihn zu empfangen weil
ſie darin die Gelegenheit erblickte ſich mit ihm über Schritte
zu ihrer geſetzlichen Trennung zu verſtändigen

Jn ihrer Unterredung war ſie Aufangs noch mehr in
ihrer Ueberzeugung beſtärkt worden daß ein ſchuldbewußter
zum Geſtändniß bereiter Verbrecher des Urtheils aus ihrem
Munde harre Seit drei Monaten hatte dieſe vermeintliche
Schuld ihres Gatten ihr Leben umdüſtert

Und jetzt wurde ſie gezwungen an die Schuldloſigkeit
des Gatten zu glauben dem ſie ihres Verdachtes wegen in
der ſchmählichſten Weiſe begegnet war

Jch kann Dich nicht tadeln theure Yolanthe bemühte
ſich der Graf die junge Frau zu beſänftigen während ſeine
Hände liebkoſend über ihren Scheitel ſtrichen Müſſen die
Umſtände die ſo furchtbar gegen mich ſprachen Dich nicht
täuſchen Und haſt Du unter der Laſt Deines Verdachtes
nicht noch mehr gelitten als ich ſelbſt

Wie unſäglich ich gelitten habe weiß Gott allein
ſeufzte Yolanthe Wie oft zitterte ich davor den Verſtand
zu verlieren

Aus dieſer traurigen Erfahrung wirſt Du die Lehre
ziehen Geliebte niemals einen Verdacht gegen Jemand zu
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es zum Ausbruch von Kämpfen dort nicht kommen wird Wenn
auch der Kongoſtaat dort viel größere Truppenmengen beiſammen
hat aßs die Franzoſen ſo gilt es in den maßgebenden Kreiſen
doch für ausgeſchloſſen daß man es in Brüſſel bis zu einem
offenen Kampfe kommen laſſen wird Ein ſolcher bewaffneter
Konftikt wärde nicht nur alle friedlichen abſchneiden
fondern mit der Neutralität des Kongoſtaates anch diejenige
Belgiens bedr en

Die franzöſiſche Regierung ſetzt allerdings ihre Vorbe
reitungen fort um ihre Streitkräfte in jenem Gebiete ſo zu ver
ſtärken daß ſie ihre Pläne wohl auch mit Gewalt durchführen
könute Der Kolonialminiſter hat nachdem ihm von beiden
Kammern die geforderten 1,8 Millionen Franken bewilligt worden
ſtnd allſogleich verſchtedene Maßnahmen getroffen um das auf
geſtellte Programm möglichſt ſchnell zur Ausführung zu bringen
Zunächſt kommt der Transport der Expedition Monteil auf dem
Kongo und dem Ubangi in Frage darum hat der Kolonialmiuiſter
zwei Daupfſchaluppen mit Doppelſchrauben aus Aluminium bei
einer PrivatSchiffbau Geſellſchaft in Beſtellung gegeben mit der
Bedingung daß ſie in möglichſt kurzer Zeit hergeſtellt werden Die
Schiffe ſollen nach dem Muſter der auf dem Mekong in Siam
ſchwimmenden Kanonenboote gebaut werden ſie werden danach
25 Meter lang 4,50 Meter breit haben einen Tiefgang von
45 Centimeter und eine Tragkraft von 36 Tonnen Alle dieſe
Vorbereitungen tragen einen ſehr kriegeriſchen Charakter doch wird
es noch geraume Zeit danern ehe die Expedition Monteil mit allem
Zubehör beiſammen und dann weiter am Ubangi angelangt iſt
darüber wird der Reſt des Jahres vergangen ſein Der erſt in
Angriff genommene Ban der beiden Schaluppen und ihre Fort
ſchaffung nach Weſtafrika muß viele Zeit in Anſpruch nehmen
indeſſen wird ſich der Eifer ſicher abkühlen Vieles ſpricht für die
Auſicht daß Frankreich ſolche öffentlich betriebene Anſtrengungen
macht um einen Druck auf Brüſſel auszuüben und ſo die mit
England eingeleiteten Verhandlungen der Art zu unterſtützen daß
ihm der erhoffte Landſtrich um ſo eher zufällt

olitiſche Ueb tWegen

Berkin 17 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen geſtern früh einen Spazierritt inder Umgebung des Neuen Palais Von denſelben Prüagekehri

nahm der Kaiſer militäriſche Vorträge entgegen und begab ſich dann
uach dem Luſtgarten des Potsdamer Stadiſchloſſes zur 150jährigen
Jubiläumsfeier des GardeJäger Bataillons Hierauf ſtattete der
Kaiſer dem ſogenannten laugen Stall einen Beſuch ab woſelbſt
die Speiſung der Mannſchaften des Garde Jäger Bataillons und
der ehemaligen Garde Jäger ſtattfand Zur Frühſtückstafel waren
der Statthalter der Reichslande Fürſt zu Hohenlohe und Graf
von Hohenthal Dölkau befohlen Die Anſprache welche der
Kaiſer bei der Jubiläumsfeier hielt lautete

GardeJäger Nach alter haben wir hier draußen unter
freiem Himmel und im grünen Walde zunächſt Gott die Ehre gegeben
Gottes Segen der uns bisher zur Seite geſtanden wolle uns auch
ferner geleiten Die Geſchichte hat uns gezeigt daß das Bataikllon zu
allen Zeiten verſtanden hat Ehre einzulegen und unvergleichliche Lor
beeren zu ernten und hohen Ruhm in die Geſchichte einzuzeichnen So
hervorragend das Bataillon auf militäriſchem Gebiete geweſen ſo hat
es auch über die militäriſchen Kreiſe hinaus unerreichte Verdienſte ſich
erworben Der Stand der deutſchen Forſtleute und deren Verdienſte
um den deutſchen Wald ſind bis zur größten Vollkommenheit empor
geblüht Aber nur unter dem Patriotismus können dieſe hohen Ver
dienſte weiter blühen und das werden ſie zur Ehre Meines Hauſes
de ad agerBatabrou die Jungen und Alten Hurrah Hurrah

urrah
Der Herzog Günther von Schleswig Bruder der

Kaiſerin hat dieſer Tage in Berlin auf dem deutſchen Adelstage
eine Rede gehalten von der die meiſten Zeitungen Notiz nehmen
Er ſprach darin die Forderung einer Verminderung des Lnuxus
aus Man müſſe den Anſchein vernmeiden daß Wohlſtand vor
handen ſei wo er in Wirklichkeit nicht ſei ebenſo das Streber
thum daß jeder mehr ſcheinen wolle als er iſt Der Herzog
äußerte ſich auch über die land wirthſchaftliche Arbeiter
frage und bedauerte das mangelnde Jntereſſe in der Adels
genofſenſchaft hierfür Jn ſeiner Landwirthſchaft ſei ein Arbeiter
mangel nicht vorhanden Er habe verſucht ſolchen Boden der
bisher nicht von ihm bewirthſchaftet ſei an die kleinen Leute zu
verpachten Weiter bezeichnete er es als wünſchenswerth daß
Mitglieder des Adels jüngere Söhne oder auch zukünftige Beſitzer
ſelbſt ſich die kaufmänniſchen und techniſchen Kenntniſſe erwerben
um ſelbſtſtändig irgend einem indnſtriellen Etabliſſement vor
zuſtehen Die Adelsgenoſſenſchaft würde anzukämpfen haben gegen
ein leider tief eingewurzeltes Vorurtheil daß man ſolche Leiter
von induſtriellen Etabliſſements die ans den Reihen des Adels
hervorgegaugen find als nicht voll anſehe in ſozialer Beziehung
und ſich daher von ihrem Verkehr zurückziehe Zum Schluß
wandte er ſich de daß die Perſon des Königs in konſervativen
Parteiblättern mit ins Spiel gezogen werde

nähren ohne ihm die Gelegenheit zur Vertheidigung zu bieten
Würdeſt Du Dich nicht in hartnäckiges Schweigen gehüllt
ſondern mir Deinen Verdacht offen bekannt haben ſo würde

ihn ſchon im Anfang mit aller Leichtigkeit zerſtreut
haben

O über dieſen Gegenſtand zu ſprechen ſchien mir ganz
unmöglich Jch würde auch niemals ein Wort darüber ge

eh haben wenn Du mich jetzt nicht dazu gezwungen
ätteſt

So bin auch ich zu tadeln daß ich dies nicht ſchon
längſt gethan Es wäre meine Pflicht geweſen Dein Ver
trauen durch alle möglichen Mittel zu erlangen Ohne die
beſtändige Ermahnung Deiner Aerzte keinem Deiner Wünſche
entgegenzuhandeln würde ich auch früher ſchon die Energie
gefunden haben Dich zum Reden zu bringen

Die Thränen der jungen Frau begannen zu verſiegen
Haſt Du Deinen gräßlichen Verdacht niemals gegen

Papa oder Mama erwähnt forſchte der Graf
O niemals ich wäre lieber geſtorben als zu bekennen

daß ich die Frau eines Mörders ſei
Dieſe Verſchwiegenheit verräth ſeltene Charakterſtärke

meine Liebe
Yolanthe ſchenkte dieſer Bemerkung keine Beachtung

Möchteſt Du mir nicht ſagen was Dich in jener Nacht
zu ſo ungewöhnlicher Stunde in das Zimmer Deines Vetters
führte fragte ſie plötzlich

Der Graf erröthete und erblaßte zitterte und zögerte
gewann aber endlich ſeine Kaltblütigkeit wieder

Jch hatte mich wie Du ſelbſt Dir ſagteſt als Du mich
zum erſten Male vor ſeiner Thür bemerkteſt antwortete
er mit noch leiſe bebender Stimme zu ihm begeben weil
ich von meinem alten Uebel ergriffen in eines Menſchen
Nähe zu ſein wünſchte und mich mitten in der Nacht an
Niemand ſonſt
mir wie Dir bekannt iſt in ſolchen Fällen zu helfen

v Kiderlen Wächter iſt wie nunmehr der Reichsanz veröffentlicht in Hamburg offen und hat den Geſandi
hafte übernommen Armer Polſtorff

Betreffs des Sp r n verlautet Herr v Dieſt habe einen vom 17 Mai datirten Brief
des Finanzminiſters Miquel in Händen worin Legtzerer a
dahin ausſpricht eine Privatagitation für das Dieſt ſche Projekt
werde ihm ganz angenehm ſein

Zum Brauereiboykott wird geſchrieben 336 Saal
inhaber haben der in Kraft getretenen Saalſperre ſchriftlich
zugeſtimmt und von den Brauereien ſind notariell weitgehende
Verpflichtungen gegenüber den Gaſtwirthen übernommen worden
Die Gewerkſchaftskommiſſion beſchloß die Aufrechterhaltung
des Bierboykotts bis ſämmtliche Fordernngen der Arbeiter
bewilligt ſind und Fortſetzung der Sperre gegen die Schuhfabrik
in Burg Auer erklärte Abgeordneter Bock habe in Burg
ungeſchickt gehandelt und ſei abſolut unfähig Jm Uebrigen ver
länft der Blerkrieg der in ſeinen Wirkungen weit über alle früheren
Boykotts und Arbeitseinſtellnngen hinausreicht bemerkenswerther
Weiſe ohne jeden Exceß und jede Störung der öffentlichen Ord
nung Das Organ der Sozialdemokratie hat ſich bisher noch den
Auſchein gegeben als glaube es daran daß die Brauereien weitere
25 Prozent ihrer Arbeiter entlaſſen wollten ſie haben thatſächlich
nie an dieſe Maßregel gedacht ſie halten ſie weder für nothwendig
um einen Druck auf die Beendigung des Boykotts auszuüben noch

19 Juni
Meinungsaustauſch zwiſchen allen europäiſchen in Marotko
intereſſirten Mächten ſtattgefunden Das Ergebniß ſei der Aus
druck des allgemeinen Wunſches geweſen in Uebereinſtimmung zu
handeln um den status quo inſofern europäiſche Intereſſen berührt
werden aufrecht zu erhalten Es ſei noch nicht beſchloſſen den
neuen Sultan formell anzuerkennen Wie aus Tanger gemeldet
wird hat der engliſche Geſandte Nachrichten erhalten wonach dieProklamation Abdul Aziz s in Fez am 12 d M Abends ſtatt
gefunden habe Es herrſche vollkommene Ruhe

Kleine Chronik
Charlottenburg 17 Juni Selbſtmord eines Greiſes

Die Beſchwerden des hohen Alters haben den früheren Stadtrath
von Charlottenburg Herrn Karl Gnewkow beſtimmt Hand an ſich
zu legen Der 78 jährige unverheirathete Herr litt in letzter Zeit ſehr
unter r Altersſchwäche und beſonders peinigte ihn ein
nervöſes Leiden Als dieſer Tage die r en in ſein Zimmer
traten fanden ſie den Greis als Leiche er hatte durch einen Revol
verſchuß ſeinem Daſein ſelbſt ein Ziel geſetzt

Kiel 17 Juni Vater und Sohn Hier gerieth der Fuhr
halter Pahl mit ſeinem 20jährigen Sohne in Streit wobei es zu
einer heftigen Auseinanderſetzung kam Sehr erregt entfernte ſich
ſchließlich der Sohn und erhängte ſich im Pferdeſtall Als der Vater
den Selbſtmord des Sohnes erfuhr ging die Sache ihm derart zuHerzen daß er ſich ins Gartenhaus begab und ſeinem Leben ein Ende

könnte ſie der Rückgang ihres Abſatzes und ihrer Produktion dazu
veranlaſſen Dieſer Rückgang iſt wie fich auch bei dieſer Gelegen
heit zeigt nicht ſo groß daß die Arbeiter der Brauereien nicht
voll beſchäftigt werden könnten Jn der äußeren Form der Kriegs
führung iſt eine Verſchärfung nicht eingetreten Der Gebrauch
ſtark beleidigender Worte und Drohungen ſeitens der Sozial
demokratie hat ſogar etwas nachgelaſſen entſprechend der gedrückteren
Stimmung in der ſich die Urheber des Boykotts trotz aller Ab
leugnung längſt befinden

Ueber die Ausweiſung der däniſchen Schau
ſpieler wird geſchrieben Die Dinge liegen doch etwas anders

machte Vater und Sohn ſollen bisher in einem guten Verhältniß zu
einander geſtanden haben

e itz 17 Juni Macht der Diszipli Der Burſche
eines Offiziers hierſelbſt war ſchwer krank im Lazareth untergebrachtworden Sm Fieberwahn entwich er aus demſelben rannte zu dem

Hauſe ſeines Herrn kletterte am Blitzableiter auf den Dachfirſt und
vereitelte die Verſuche ihn derer Dame durch ein Bombardement
mit den Ziegelſteinen des Schornſteins den er faſt ganz abtrug Zu
zwiſchen war der Offizier nach Hauſe gekommen Er trat an ein
Fenſter und befahl dem Soldaten ſich ihm zu ſtellen Sofort ge
horchte derſelbe kam herab und ließ ſich unter dem Befehle des
Offiziers willig feſtnehmen

als die erſten Kopenhagener Berichte vermuthen ließen Der
Jmpreſario der Geſellſchaft iſt auf ein national politiſches Ereig
niß zur Betreibung wirkſamer Maßregeln vorbereitet geweſen Die

lich angekündigt Thatſächlich wurde dieſer Zweck infolge der
Ausweiſung erreicht Die Vorſtellungen der Geſellſchaft in Ribe
an der deutſchen Grenze werden von den Dänuen aus Schleswig
zahlreich beſucht und veranlaſſen aufregende Demonſtrationen

Ulm 16 Juni Der Schächter Bernheim welcher wegen
Verdachts den 15jährigen Friſenrlehrling Müller ermordet zu
haben verhaftet worden war iſt auf freien Fuß geſetzt worden
Zwei Tübinger Gutachten konſtatirten daß die Flecken am Meſſer
von Thierblut und nicht von Menſchenblut herrührten Das
Gutachten des Profeſſors Hüfner in Tübingen beſagt die Flecken
an der Packnadel und an dem Meſſer zeigten bei der ſpektral

h Unterſuchung die charakteriſtiſchen Blutlinien nicht
möglicherweiſe ſind es Roſtflecken An den Kleidern und Hand
tüchern wurde zwar Blut feſtgeſtellt aber es war nicht zu be
ſtimmen ob es Menſchen oder Gänſeblut iſt

Frankreich
Paris 16 Juni Der Eclair veröffentlicht ein in

Tanger mit dem früheren Geſandten Ordega ſtattgehabtes
Jnterview in welchem dieſer äußerte die Erhaltung des status quo
in Marokko ſei weniger wichtig als die Erhaltung des Friedens
Frankreich und Spanien ſollten verſuchen dort ein Condomininum
zu errichten Spanien wiſſe daß Frankreich Marokko nicht
annektiren aber auch England an der Beſitzergreifung von Tanger
verhindern wolle

Baolgien
Brüſſel 16 Juni Die Gazette enthält die Mittheilung

Deutſchland werde die Neutralität des Kongoſtaates
nicht mehr auerkennen falls es nicht betreffs des belgiſch engliſchen
Abkommens Genugthuung erhält

Spanien
Madrid 16 Juni Der Senat berieth geſtern über die

Haltung der zur Prüfung des deutſch ſpaniſchen Handels
vertrages eingeſetzten Kommiſſion welche durch die eingeleitete
Enquete ihre Arbeiten hinauszieht und keinen Bericht erſtattet
Mehrere Seuatoren beſchloſſen nach der Sitzung einen Antrag
einzubringen wonach der Regierung das Vertrauen des Senats
ausgedrückt wird Miniſterpräſident Sagaſta gab im Senate
die Erklärung ab daß er aus der Annahme des Handels
vertrages mit Deutſchland eine Kabinetsfrage mache
und die Alternative zwiſchen ſeinem Rücktritt und der Auflöſung
der Kortes ſtelle

Grofſjbritannien
London 16 Juni Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes erklärte der Parlamentsunterſekretär Grey es habe ein

Ja
Aber ich hatte keinen zur Hand noch wußte ich im Hauſe

genügend Beſcheid um mir welchen zu holen und einen der
übermüdeten Diener zu wecken erſchien mir zu grauſam
Daß meines Vetters Zimmer nur drei Thüren weit von
dem meinigen lag beſtimmte mich nach kurzem Ueberlegen
ihn aufzuſuchen und ihn

Hier hielt der Graf inne Er war offenbar verwirrt
über die Widerſprüche in die er ſich verwickelte aber Yolanthe
war ſo ſehr mit ihren Gedanken beſchäftigt daß ſeine Ver
legenheit ihr entging

Ja ja ich begreife jetzt alles nickte ſie und alles
erſcheint mir jetzt ſo natürlich und einfach Jch muß wahn
ſinnig geweſen ſein einem ſo böſen Argwohn Raum gegeben
zu haben mein armer Manfred

Du warſt krank theure Yolanthe
Aber ſage mir wie fandeſt Du Deinen Vetter zu jener

Stunde Es muß ſchon gegen Morgen geweſen ſein als

als ich Dich bleich wie den Tod vor ſeiner Thür ſah
Wenn er zu jener Stunde noch lebte wie anzunehmen iſt
da Du ihn ſprachſt kann das Verbrechen erſt nach ſechs Uhr
begangen worden ſein

Die Aufregung des Grafen ſteigerte ſich Aus ſeinem
Geſicht war jeder Tropfen Blutes gewichen Seine Zähne
ſchlugen klappernd auf einander

Horaz lebte nicht mehr flüſterte er mit heiſerer
Stimme als ich ihn in jener Nacht in ſeinem Zimmer
aufſuchte

Ach ächzte die Gräfin ſchaudernd
Jch wollte Dir das eigentlich nicht ſagen aber es iſt

doch wohl das Beſte Dir alles zu enthüllen Wirſt Du
zu wenden wußte Ein Schluck Cognac pflegt Feſtigkeit und Kraft genng beſitzen wenn ich Dir erzähle

was Deine Seele in ihrer Tiefe aufwühlen wuß

Tournée wurde in Kopenhagen als Propaganda ausdrück

Bunzlan 17 Juni Maſſenerkrankungen Unter den
eng der hieſigen königlichen Schulanſtalten ſind ganz plötzlich

daſſenerkrankungen ausgebrochen Die Urſache iſt noch nicht feſt
e Die Erſcheinungen ſind ruhrartig Die Zahl der Er

ankten iſt ziemlich groß
Goldberg 17 Juni Durch Spielen mit Schieß

ewehr iſt wieder einmal großes Unglück verurſacht worden DerKutſcher Kindler in Gröditz am Gröditzberg ging mit ſeinem mit
Schrot geladenen Jagdgewehr auf den Acker um nach Krähen zu
ſchießen Er ſtellte das Gewehr hinter einen Strauch und entfernte
ſich ein Stück davon Ein auf dem Felde beſchäftigter Knecht nahm
unterdeſſen das Gewehr an ſich richtete den Lauf desſelben da er es
nicht für geladen hielt auf einige in der Nähe arbeitende Frauen und
drückte los Die Folgen waren furchtbare eine Frau Namens
Wille ſtürzte tödtlich getroffen zu Boden und verſchied nach einigen
Minuten vier andere wurden verwundet

Rürnuberg 17 Juni Aus Nahrungsſorgen Ein Goid
ſchläger Vater von 8 Kindern ließ ſich wegen Nahrungsſorgen heute
Vormittag von einem Zug der Ludwigsbahn überfahren Der Kopf
wurde vom Ruimpf getrennt

Troppau 17 Juni Hochwaſſer Jn zahlreichen Gemeinden iſt Hoch waſſer eingetreten die Weichſelbrücken find weg
geriſſen die Eiſenbahnbrücke bei Teſchen iſt gefährdet Das Hoch
waſſer der Oder erreichte 4 m über Null Die Brücken in Karwin
und Darkan ſind geſperrt die Kommunikationen unterbrochen Jn
den Gemeinden Pioſek und Buko wetz iſt großer Schaden angerichtet
Zahlreiche Felder ſind überſchwemmt Die Stadt Schwarzwaſſer
und die umliegenden Ortſchaften befinden ſich in Hochwaſſergefahr
Eine Compagnie Jnfanterie und eine Feuerwehrabtheilung ſind dahin
abgegangen Seit früh hat der Regen nachgelaſſen das Waſſer fällt

Mohaes Ungarn 17 Juni 80 Perſonen ertrunken
In der Nähe der Stadt wurde ein großer mit Menſchen Fuhrwerken
und Pferden beladener Kahn gegen ein eiſernes Schleppſchiff ge
ſchleudert und vollſtändig zertrümmert Ueber 30 Perſonen und
20 Pferde ertranken da Hilfe unmöglich war

Brüſſel 17 Juni Internationale Diebesbande,
Die hieſige Polizei verhaftete eine große internationale Diebesbande
die im Verdachte ſteht am 1 Februar 1892 während eines Hofballes
die Juwelen der Gräfin von Flandern geſtohlen zu haben
Ein Theil des geſtohlenen Schmuckes wurde im Beſitze der Ver
hafteten vorgefunden Die Bande beſteht aus vier Engländern und
drei Belgiern

Moskan 17 Juni Schiffsunglück Laut Meldung aus
Taganrog geriethen die griechiſche Bark Egypten und der
z iſche Dampfer Marouſſia in Colliſion Von der Mann
ſchaft der Egypten ertranken 4 von der Marouſſia 22 Perſonen
Unter den letzterwähnten befinden ſich ſämmtliche Offiziere

Kopenhagen 17 Juni Kolliſion von Schiffen Der
Hamburger Dampfer Liſſabon Kapitän Holm der heute Nach
mittag 8 Uhr von hier abſegelte kollidirte auf der Außenrhede mit
dem der hieſigen vereinigten Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gehörigen
Dampfer Caſtor Letzterer wurde ſchwer beſchädigt mußte an
Grund geſetzt werden und iſt ſpäter geſunken Die Liſſabon
welche zurückkehrte hat mehrere Löcher im Bug an der Steuerbord
ſeite in der Nähe der Waſſerlinie erhalten und muß reparirt werden

Du in ſein Zimmer gingſt Es war ſechs Uhr

London 17 Juni Zur Peſt in n ä Nach einerbeim Kolonialamt eingelaufenen Depeſche beträgt die Zahl der bis jetzt

Ja ja ich werde ſtark und feſt ſein entgegnete die
Gräfin bemüht ſich zu beherrſchen und ruhig zu ſcheinen

So werde ich Dir mehr von den Geheimniſſen jener
Nacht offenbaren als irgend einem außer dem Mörder
ſelbſt bekannt iſt Als ich mein Bett verließ und in meinen
Schlafrock gehüllt in meines Vetters Zimmer ging ſtand
der Zeiger auf der Uhr meines Kamins gerade auf fünf
einhalb Jn dem Flur und auf dem Vorplatz war alles
ſtilkl Nichts regte ſich An der Thür meines Vetters
klopfte ich Anfangs leiſe dann lauter erhielt aber keine
Antwort Bei einem zufälligen Druck gegen die Thür flog
dieſe zu meiner Ueberraſchung auf und ich entdeckte daß
ſie weder verſchloſſen noch auch nur eingeklinkt geweſen war
Jch überſchritt die Schwelle und rief Horaz Es blieb
alles ſtill wie zuvor Jnzwiſchen hatten ſich meine Augen
an die Dunkelheit gewöhnt Jch ſah daß das Zimmer ſich
in der größten Unordnung befand Jch näherte mich dem
Bett und rief noch lauter nach Horaz Meine Schmerzen
hatten mittlerweile ſo ſehr zugenommen daß ich nicht zögerte
meine Hand auszuſtrecken ihn aufzurütteln Jch berührte
ihn o Yolanthe

Du fandeſt ihn todt Du warſt der Erſte der ihn
todt fand Du ſtöhnte die Gräfin

Meine Hand hatte ein ſtarres eiskaltes Geſicht und
eine klebrige Maſſe berührt die Blutgeruch ausſtrömte
Jch wußte augenblicklich daß mein Vetter todt von einem
mitternächtlichen Mörder erſchlagen daß er nicht mehr zu
retten war

Weiter Weiter hauchte die Gräfin
Wie ich aus dem Zimmer kam wie ich das meinige

erreichte weiß ich nicht mehr Starres Entſetzen hatte
meine Sinne gelähmt Vor dem alles überwältigenden
Grauen waren meine Schmerzen verſchwunden

Fortſetzung folgt
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in Hongkong an der Peſt G b 1000 daruntSolbelen Acht ertrentte eidaten n wieder ſeneſen B

der Einwohner welche die Stadt verlaſſen haben wird auf
geſchätzt Der von der Seuche hauptſächlich heimgeſuchte Stadt

theil iſt geſperrt worden Die letzten Meldungen lauten beruhigender
Liverpool 17 Juni Exploſion an Bord eines Poſt

dampfers Der nach Afrika beſtimmte Poſtdamvfer Loanda
St Vincent an nachdem durch eine Exploſion die Kajüte
das Brückenhaus des Schiffes zerſtört worden ſind Durch die

ohon wurde ein Paffagier getödtet und ſechs andere ver

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginakHobal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 18 Juni
Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des

IV Armeekorps a werden in Eilenburg beim Magiſtrat
ſoſart ein geübter Bureauaſſiſtent 1000 Mk ſteigend bis 1600 Mk
penſionsberechtigt in Halle a S bei der Polizei 4 Polizeiſergeanten
zum 15 Juni und 1 Juli mindeſtens 6 Militärdienſtjahre Unter
offizierftand 1200 Mk ſteigend bis 1500 Mk penſionsberechtigt
in Roda bei der Direktion des Geneſungshauſes 1 Haus
mann zum 1 Juli nicht über 40 Jahre 360 Mk freie Station in
Magdeburg beim Betriebsamt Wittenberge Leipzig 4 Telegraphen
aſpiranten ſofort 1020 Mk ſteigend bis 1800 Mk Wohnungszuſchuß
etatsmäßig in Torgau beim Magiſtrat 1 Stadtförſter zum 1 Ok
tober Forſtverſorgungsberechtigte 1200 Mk ſteigend bis 2400 Mk
penſionsberechtigt in Uchtſpringe bei der Direktion der Landes
heilanſtalt 1 Pförtner zum 15 Juli 480 Mk freie Station Wohnung

Dienſteledung u ſ penſionsberechtigt ebenda 1 Nachtwächter zum
1 Auguſt 432 Mk freie Station Wohnung Dienſtkleidung u ſ
penſionsberechtigt Zu allen Stellen wird der Civilverſorſ
gungsſchein gefordert

Singakademie Auf das heute Montag Abends 6 Uhr imSaale der Volksſchule ſtattfindende Concert ber Singakademie
wollen wir unſere muſikliebenden Leſer hierdurch nochmals ausdrücklich
hinweiſen Das zur Aufführung gelangende Werk Händel s

Allegro wird ſicherlich dem allgemeinſten Intereſſe begegnen
zeigt es doch unſeren großen Händel in einem ganz anderen als dem
ewohnten Licht Zudem verſpricht das Concert auch inſofern einen
ltenen Kunſtgenuß als die Solopartien mit namhaften Künſtlern

beſetzt ſind
Concordia Theater Wir können konſtatiren daß die Poſſe

Jägerliebchen am Sonntag einen durchſchlagenden Erfolg gehabt hat
indem ganz vortrefflich geſpielt wurde Obgleich die Vorſtellung etwas
lange dauerte blieb die v und Aufmerkſamkeit doch bis zur
letzten Scene voll erhalten Die beliebte Operette Don Ceſar von
Dellinger wird am heutigen Montag wiederholt während am Dienstag
das allbeliebte und bewährte Luſtſpiel Doktor Klaus von Arronge
in Scene gehen wird

Militär Concerte Wir wollen alle Muſikfreunde noch einmal
auf die Militär Concerte hinweiſen welche in dieſen Tagen von aus
wärtigen beſtrenommirten Kapellen veranſtaltet werden Jm Prinz
Carl concertirt heute und morgen Dienstag Abend die Kapelle
des Magdeburg Jäger bataillons Nr 4 in Uniform jetzt in
Colmar am Mittwoch und Donnerstag Abend diejenige des Königl
Sächſ Schützen Reg Prinz Georg Nr 108 aus Dresden in der

Saalſchloßbrauerei heute Abend wie bereits am Nachmittag
das Trompeterkorps des Leibhuſaren Reg Kaiſerin Nr 2
Schwarze Huſaren in Uniform am morgigen Dienstag Abend in
Freybergs Garten ebenfalls vorgenannte Kapelle Nunwähle jeder aus der Menge dieſer Geniſſe oder leiſte ſich dieſelben

ſämmtlich
Mit der neuen Uniformirung der Kellner ſcheint es

nun Ernſt zu werden Auf dein deutſchen Gaſtwirthstage zu Hannover
hat ſich die Verſammlung für den blauen und grünen Jacketanzug
erklärt und empfiehlt das blaue Jacket für Reſtaurationsräume das
grüne für Gartenlokale Der Kellnerfrack wird in die Acht erklärt

s Den Tod in den Fluthen der Saale ſuchte am Sonnabend
Nachmittag der 40 Jahre alte frühere Seifenſieder Louis Florſtedt
aus Alsleben gebürtig Derſelbe war zuletzt in einem hieſigen
AſſekuranzBüreau als Schreiber beſchäftigt doch behagte ihm dieſe
Stellung nicht Von Groll gegen das Daſein erfüllt begab er ſich
zur angegebenen Zeit nach der über die Saale führenden eiſernen Brücke
bei Teuſchers Wellenbad band ſich ſo gut es eben gehen wollte
beide d men und ſtürzte ſich vor den Augen zahlreicher
Paſſanten der Gegend kopfüber in den an jener Stelle nur ſeichten
Fluß Durch in der Nähe beſchäftigte Fiſcher wurde der Lebensmüde
der bereits viel Waſſer geſchluckt hatte ans Land gebracht und wieder
ins Leben zurückgerufen Mittelſt Siechkorbes wurde er dann der
Klinik zugeführt Sein Zuſtand iſt Beſorgniß erregendb e vom Zweirad Am Sonnabend ſtürzte auf der Peißnitz

ein Radler der Schloſſer G von hier beim Paſſiren einer abſchüſſigen
Stelle kopfüber von ſeinem Hochrad herab und erlitt mehrfache zum
Glück nicht erhebliche des Geſichts

Uebel erging es heute Morgen einem erſt geſtern hier zuge
wanderten Schäferknecht Namens Paſchke aus Züllichau Derſelbe
übernachtete bei Mutter Grün auf dem ſog Haſenberge in der Nähe
der Feldſtraße und ruhte dort ſanft auf duftigem Kleehen
aus Seine Ruhe wurde heute Morgen aber jäh unter
brochen durch den patrouillirenden Flurwächter der den Schlafenden
mit ſeinem Knüttel bearbeitete und ihn mehrfach nicht unerheblich ver
letzte Der Hund des Hüters blieb während der Scene auch nicht
unthätig er grub ſeine Zähne tief in das Geſäß des Bedrängten ein
der noch nicht einmal im Stande war ſich Wehr zu ſetzen

Sterbefälle Vom 10 bis 16 d M ſtarben in Halle an
Brechdurchfall Diphtherie 4 Lungenentzündung 7 Tuberkuloſe 6Herzlähmung 1 Milzbrand 1 Gehirnquetſchung 1 den Folgen ſchwerer

Verletzung 1 Verdauungsſchwäche 1 Krebs 1 Bauchfellentzündung 1
Schwäche 4 Speiſeröhrenkrebs 1 Knochenleiden 1 ger re 2
Luftröhrenkatarrh 1 Gehirnentzündung 1 Krämpfen 2 Hirnhaut
entzündung 1 Diarrhoe 1 Abzehrung 1 Jn Summa 44 Fälle
Dredter befinden ſich 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

Aus dem Vereinsleben
Baracken Verein Am nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr

wird Herr Marine Generalarzt a D Dr Metzner im Garten
der Neumarkt Geſellſchaft die Prüfung der durch die Herren Dr Herz
feld und Dr Rocco in dieſem Jahre als Samariter ausgebildeten
Mitglieder des 1870er Bahnhofs Baracken Vereins vornehmen Jm
Anſchluß an die Schlußprüfung findet eine General Verſammlung des
Barackenvereins ſtatt in welcher über die Aufnahme neuer Mitglieder
entſchieden werden wird

Der Veteranen Verein beſchloß in ſeiner am Sonnabend
ſtattgehabten Generalverſammlung den Todestag Kaiſer Friedrichs zu
einem ſtehenden Gedenktag zu machen Sodann wurde der Wunſch
geäußert daß die Krieger Vereine dem Veteranen Verbande ſich doch
nicht ſo feindlich gegenüberſtellen ſollten da der Verband doch dieſelben
Zwecke verfolge

Turneriſches Geſtern wurden zum erſten Male die gemein
ſchaftlichen Turnſpiele der Halleſchen Turnerſchaft auf
dem Roßplatz ausgeführt Die Turner waren in 3 Gruppen ein
u die Uebungen leitete Herr Turnlehrer Löffler Geübt wurdenver chiedene Ballſpiele Nächſten Sonntag fällt die Uebungsſtunde auf
dem Roßplatz aus und finden die Spiele im Anſchluß an das
feſt des Turnerbundes a d Saale in der Haide ſtatt Auf dem Roß
latz zeigte es ſich geſtern daß großes Intereſſe auch ſeitens des zuan eben Publikums vorhanden iſt nur möchte zu wünſchen

ſein daß letzteres den Turnern nicht ſtets hindernd im Wege ſtände
ſondern den Anordnungen derſelben auch Folge leiſte

Ins der UAmgebnng
seh Morſeburg 17 Juni Jn peinlicher Lage Er

nen nung Vorgeſtern gerieth beim Reinigen eines Schornſteins des

19 J uni Nr 140
ein im Schornſtein befindliches Hinderniß zu beſeitigen in die Eſſe als herbeieilende Menſchen ihm die Waffe entriſſen und den Thäter

vermißt worden entdeckte man ihn und mußte um ſeine
möglich zu machen ein Stück der den Schornſtein umſchließenden
Wand herausſchlagen wodurch man den völlig Erſchöpften erlöſte
Der Amtsvorſteher Stellvertreter Gutsbeſitzer Schaaf Curs
dorf iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Modelwitz hieſigen
Kreiſes ernannt worden

Hettſtedt 17 Juni Selbſtmord Am Donnerstag früh
wurde der frühere Zimmermann Wilhelm Armes hierſelbſt Unter m
Holze wohnhaft todt in ſeinem Bette aufgefunden Gerüchtweiſe ver
lautet daß die Todesurſache keine natürliche geweſen ſei

Eislebeun 17 Juni Erderſchütterungen Vorgeſtern
Abend 9 Uhr iſt wiederum ein außerordentkich heftiger Erdſtoß in
der ganzen oberen Stadt diesſeits und jenſeits der böſen Sieben und
in vielen Straßen der unteren Stadt gehört worden Derſelbe ſtand
dem am Mittwoch Vormittag wahrgenommenen an Heftigkeit nicht nach
Jetzt äußern ſich dieſe Erdſtöße die an Stärke je länger je mehr zu
zunehmen ſcheinen in einem donnerähnlichen Getöſe mit gleichzeitigem
Heben des Bodens Schwanken der Gebäude und Erzittern von Thüren
Fenſterſcheiben Oefen 2c Geſtern Vormittag 11 Uhr erfolgte
wiederum eine Erderſchütterung die man in der Sangerhäuſerſtraße
W nicht an ſo heftig wie die der letzten Tage aber doch recht
ühlbar verſpürte Dem Anſcheine nach erſtreckte ſich dieſelbe von

Weſten nach Oſten

Wittenberg 17 Juni Gehalt des Bürgermeiſter
Die StadtverordnetenVerſammlung hat das Gehalt des künftigen
Bürgermeiſters vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Regierungs
präſidenten auf 6000 Mk feſtgeſetzt mit der Bedingung daß der
Bürgermeiſter kein Nebenamt ausgendömmen dasjenige des Standes
beamten annehmen darf Die Stelle foll demnächſt ausgeſchrieben
werden

Landwirthſchaftlicher Central

hinabſtieg und nicht wieder hinauskonnte Nachdem er ungee e
efre

Erfurt 17 Juniverein Der geſtern hier abgehaltene Verſammlung des landwirth
fchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen für Anhalt und
die thüringiſchen Staaten wohnten bei Oberpräſident v Pommer
Eſche ſowie für den Landwirthſchaflsminiſter Geheimrath Thiel
Landes Oekonomierath v Nathuſius der 25 Jahre den Vorſitz des
Vereins führt wurde zu dieſem Jubiläum von allen Seiten be
glückwünſcht

Standesamtliche Nachrichten
Dtandesamt Halle

Aunufgeboten
16 Juni Der Bahnarbeiter Guſtav Lemke und Minna Treffkorn Auguſta

ſtraße 1 und Jägerplatz 16 Der Schmied Franz Jäkel und Pauline Rothe
Trotha und Halle a/S

Eheſchließungen
Der Rechtsanwalt Reinhold Riecke und Amalie Gottlöber

Mühlweg 26 und Wuchererſtraße 49 Der Kaufmann Max Kramer und
Nanny Rothe Fritz Reuterſtraße 8 und Friedrichſtraße 26 Der Eiſen
dreher Otto Hoff und Eliſe Tag Thorſtraße 25 und Fleiſcherſtraße 3
Der Handarbeiter Karl Wettmann und Amalie Linke FritzReuterſtraße 1

Der Kernmacher Guſtav Thiele und Auguſte Michaelis Thomaſius
ſtraße 36 und Gerbſtedt Der Handarbeiter Wilhelm Spott und Wilhelmine
Frentzel Schlamm 1 und Gerberſtraße 13 Der Gutsbeſitzer Max Paul
und Hedwig Jſing Langhennersdorf und Geiſtſtraße 56 Der Eiſenhobler
Frage Blazejak und Luiſe Leinung Beeſenerſtraße 18 und Raffinerie
traße 32 Der Kutſcher Friedrich Wander und Emilie Könitz Große
Brauhausſtraße 2

16 Juni

Geboren
16 Juni Dem Schneidermeiſter Albert Roſenthal ein S Jſidor

Gr Ulrichſtraße 44 Dem Maurermeiſter Otto Lingesleben eine T Hen
riette Amalie Anneliſe Marienſtraße 9 Dem Zimmermann Moritz Lorenz
ein S Friedrich Moritz Wilhelm Gr Steinſtraße 64 Dem Zimmermann
Chriſtian Schmidt ein S Willy Robert Karl Krauſenſtraße 22 Dem
Weinhändler Ernſt Sander eine T Minna Selma Bertha Elsbeth Kleine
Klausſtraße 15 Dem Eiſendreher Robert Kluge ein S Guſtav Max
Beeſenerſtraße 4 Dem Redakteur Dr phil Walther Gebensleben ein S
Karl Ferdinand Werner Karlſtraße 26 Dem Keſſelheizer Karl Franke
eine T Bertha Margarethe Ranniſcheſtraße 11 Dem Lackirer Wilhelm
Wernicke eine T Agnes Martha Dorotheenſtraße 2 Dem Malermeiſter
Paul Teichgräber ein S Leberecht Hans Rathhausſtraße 8 Dem Stell
macher Hermann Malo ein S Fritz Hermann Kurt Meckelſtraße 12 Dem
Maurer Karl Pötzſchke ein S Guſtav Kurt Thorſtraße 24

Geſtorben
16 Juni Des Tiſchlermeiſter Auguſt Dohme T Charlotte 2 Schiller

ſtraße 13 Des Handarbeiter Hermann Rückmann T Elſa 1 Feld
ſtraße 15 Des Arbeiter Eduard Koch S Eduard 2 Klinik Des
Schmied Guſtav Kittlaus T todtgeb Schwetſchkeſtraße 12 Des Klempner
meiſter Franz Berendt S Max 12 Klinik

Vormiſchtes
Kaffeehaus Roman Gigerl geht mit ſeiner Braut Sonntags

Nachmittag in Kaffeehaus iſt das ſolideſte und billigſte Vergnügen
Schaut ſchneidig zum Fenſter hinaus betrachtet Welt von oben herab
und läßt ſich von Paſſanten bewundern Gigerl iſt aber auch bewun
derungswürdig kurze Hoſe kurzes Jaquette kurzer Stock kurze Haare
kurzer Verſtand Alles kurz Hinter ihm am Tiſch ſitzen zwei Herren
betrachten Gigerl und Dame ſpeziell aber Letztere Gigerl bemerkt
Augenſpiel läßt ſich aber nichts merken würde im ſelben Falle auch
Anderen nicht rathen etwas zu bemerken Gigerl ſieht durch ſcharf
geſchliffenes Monocle daß Beide den Kellner rufen und ihm Billetdoux
mit Auftrag geben bei paſſender Gelegenheit Dame zuzuſtecken Gigerl
iſt wüthend Das ihm Will auf der Hut ſein Entſchließt ſich endlich
zu gehen Anton geriebener Burſche hilft Dame Mantille um
hängen drückt ihr dabei Briefchen in die Hand Gigerl zittert vor

Wuth hat Alles geſehen nimmt Karte aus Portefeuille will Frechlinge
fordern Duell auf Leben und Tod Aeh Brieſchen nicht wahr
Laß ſehen nimmt Zettel von Dame entfaltet ihn und lieſt Ver
ehrtes Fräulein Vielleicht gelingt es durch Jhre Vermittelung Jhren

errn Bräutigam zum Zahlen der mir ſchuldigen Kleider zu bewegen
s iſt wirklich ein Skandal wie lange er ſich mahnen läßt Mit

beſtem Dank im Voraus x Schneidermeiſter Gigerl wird erſt
bleich lächelt dann aber wirklich koloſſaler Spaß geradezu pyramidal
Steckt Karte wieder gelaſſen ein grüßt höflich ſehr höflich und ſpaziert
ſchneidig abEin Marktepiſode Auf den Markt in Metz kam dieſer
Tage wie die Metzer Ztg erzählt eine Bäuerin deren Butterwecken
zwar ſehr vollgewichtig ausſahen es aber wie die Bäuerin wohl wußte
nicht waren Unglücklicherweiſe war an dem Tage Marktreviſion und
das Herz der Butterfrau ſchlug Unheil ahnend an die ſchuldbewußte
Bruſt Aber wir ſind nicht auf den Kopf gefallen ſtecken wir flugs
ein Zweimarkſtück in die duldſame Maſſe die ja ohnehin gegen Fremd
körper keine Abneigung beſitzt Gedacht gethan nen voll
gewichtig befunden und die Bäuerin lacht ſich ins Fäuſtchen Aber
ach indem wir hoffen hat uns Unheil ſchon betroffen Ehe die Arme
das Zweimarkſtück wieder aus dem Butterwecken herausfingern konnte
erſchien eine Käuferin die die vorhergehende Liſt beobachtet hatte und
fragte nach dem Preiſe der Butter Sie zahlte den ererlen Preis
ohne Zögern nahm das Pfund Vutter und hatte für das innige Flehen

e ein anderes Pfund Butter zu nehmen nur ein höhniſches
ächeln

Ein Grund A Warum haben Sie ſich denn eigentlich vonr Frau ſcheiden laſſen B Möchte auch einmal beneidet
werden

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Attentat auf Crispi
ri Rom 18 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Als Miniſterpräſtdent Crispi
am Sonnabend Nachmittag um Uhr zur Deputirtenkammer fuhr
gab ein junger Mann aus einer zweiläufigen Piſt o le einen Schuß

en Sländehauſes der mit der Rein mee
oruſteinfeger inſofern in eine unangenehme als er um

auf deſſen Wagen ab der die Scheiben desſelben ren
Eben wollte der Attentäter einen zweiten Schuß auf Crispi abfeuern

welcher heftigen Widerſtand leiſtete verhafteten Man reichte Crispt
die Piſtole welcher völlig unverletzt geblieben ſie mit ge
laſſener Miene an ſich nahm und dann ungeſäumt nach der Kammer
fuhr Dort angekommen begab er ſich zum Präſidenten um dieſem
den Vorfall zu erzählen Die Deputirten umringten Crispi kühten
und beglückwünſchten ihn dieſer zog ſich ſodann aus dem

in die Wandelgäuge der Kammer zurück Der Präſident Bian
cheri eröffnete die Sitzung indem er im Namen der Kammer der
Entrüſtung über das Attentat ſowie dem Wunſche Ausdruck gab
daß Crispi noch lange dem Vaterlande erhalten bleiben möge
Stürmiſcher Beifall in dem ganzen Hauſe und auf den Tribünen

Mordini ſtellte an den Präſidenten das Erſuchen Crispi die
Gefühle des Hauſes zum Ausdruck zu bringen Währenddeſſen be
trat Crispi wieder den Saal und wurde mit gewaltigen Ovationeu
empfangen Er dankte bewegt für die Kundgebung die unansldſchlich
in ſeinem Herzen bleiben werde lebhafter Beifall und fügte hinzu daß
weder Drohungen uoch Angriffe ihn jemals dahin bringen werden

von der Erfüllung ſeiner Pflicht abzuweichen Anhaltender Beifall
Der Urheber des Atteutats Pietro Lega ſtammt aus Lugo

in der Romagna iſt 25 Jahre alt und Tiſchler er führt den
Beinamen Marat und gehört anarchiſtiſchen Vereinigungen
an Er kam nach ſeiner Ausſage mit der Abſicht nach Rom
Crispi zu tödten und erklärt er bedauere daß es ihm nicht ge
lungen ſei ſeinen Zweck zu erreichen er bekannte auch An archiſt
zu ſein Der König und der Kronprinz ſtatteten Crispi einen
Beſuch ab und küßten ihn bewegt Der König betonte Crispi
gegenüber die Schmerzen welche er Crispi erleide ſeien die
Früchte ſeiner großen Beweiſe von Aufopferung Der König
fügte hinzu die Nachricht von dem Attentate habe ihm denſelben
Schmerz verurſacht als wenn das Attentat gegen eine Perſon
ſeines Hauſes gerichtet worden wäre Die Menſchenmenge be
grüßte den König und den Kronprinzen mit enthuſtaſtiſchen Kund
gebungen indem ſie gleichzeitig Hochrufe anf den Miniſterpräſidenten

ausbrachte und Verwünſchungen gegen den Attentäter ausſtieß
Um 10 Uhr Sonnabend bereitete eine überaus zahlreiche Menſchen

menge dem Miniſterpräſidenten vor deſſen Hauſe eine ſympathiſche

Kundgebung Crispi erſchien auf dem Balkon ſprach der Menge
ſeinen Dank aus und forderte dieſelbe auf ruhig wieder ausein
ander zu gehen Fortgeſetzt treffen bei dem Miniſterpräſidenten
zahlreiche Glückwunſch Telegramme aus dem Jnlande und dem

Auslande ein Alle Blätter beſprechen das Attentat und geben
der größten Sympathie für die Perſon Crispis Ausdruck Jn
einigen kommt dabei der Wunſch nach Einſchränkung der politiſchen
Freiheit die ſie für derartige Vorfälle verantwortlich machen
wollen zum Ausdruck ſie empfehlen ſtrenges Vorgehen gegen die
anarchiſtiſche Agitation Der Attentäter Lega iſt übrigens ein
bekannter Anarchiſt er wurde vor zwei Jahren aus Marſeille aus
gewieſen wiederholt iſt er von Genug nach ſeinem Heimathsort
abgeſchoben und häufig beſtraft worden aber nie wegen gemeiner
Vergeheu

I Paris 18 Juni 9 Uhr 44 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Haltung Frankreichs gegen
über England und Belgien wegen des Kongoſtaates iſt eine
ſehr entſchiedene An die Kongoregiernng wurde eine diplomatiſche
Note wegen der Zuſammenziehung einer ſtarken Truppenmacht am
Ubangifluſſe gerichtet Der Abgeordnete Deloncle wird
wegen der Vorgänge am Kongo eine neue Juterpellation an den

Miniſter des Aeußern richten Vergl den Leitartikel der vor
liegenden Nummer Die Red

P Brüſſel 18 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Heute früh 3 Uhr fand in einem
Hanſe der Rue Royal eine gewaltige Exploſion ſtatt Das
geſammte Jnnere des Hauſes wurde zerſtört die benachbarten
Häuſer ſtark beſchädigt die Straße iſt mit Trümmerſtücken bedeckt

Polizei und Feuerwehr erſchienen ſofort auf der Unfallsſtätte und
ſuchten mittelſt Leitern von oben herein einzudringen Es iſt noch
nicht feſtgeſtellt ob Menſchen verunglückt find und wodurch die
Exploſion veranlaßt wurde

A Madrid 18 Juni 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Tanger liegen
folgende Meldungen vor Der neue Sultan von Marokko hat
allen hier anweſenden fremden Vertretern der europäiſchen Mächte
ſeine Thronbeſteigung mitgetheilt Der franzöſiſche Miniſterreſident
übermittelte ihm die Glückwünſche zu derſelben doch wird die An
erkennung ſeitens des diplomatiſchen Corps erſt ſpäter in Rabat
ausgeſprochen werden Vorläufig herrſcht in ganz Marokko Ruhe
und man glaubt auch daß dieſelbe ſo lange anhalten werde bis
der neue Sultan von den Mächten anerkannt worden iſt Alsdann
aber wird es wahrſcheinlich zu Kämpfen im Jnnern des Landes
kommen Aus Malta wird gemeldet daß die engliſchen
Panzerſchiffe Howe und Sanspareil ſowie der Kreuzer

Spartan Befehl erhalten haben ſich nach Tetuan zu begeben

Berlin 17 Juni Die Grundſteinlegung des Domes
iſt heute Vormittag um 11/ Uhr in Gegenwart des Kaiſers und
der Kaiſerin in feierlicher Weiſe vollzogen worden

Mainz 17 Jnni Zu dem hier abgehaltenen XI deutſchen
Bundesſchießen ſind zahlreiche Schützen aus Deutſchland und
Oeſterreich eingetroffen Der hiſtoriſche Feſtzug welcher die
Feier eröffnete verlief bei ſchönem Wetter auf das Glänzendſte
Am Gutenbergplatz übergab Dierſch Berlin das Bundesbanner an
den Vertreter von Mainz Oberbürgermeiſter Dr Gaßner über
nahm daſſelbe unter der feierlichen Verſicherung es ſorgſam hüten
zu wollen begaben ſich die Theilnehmer an dem Zuge
nach dem Feſtplatze

Paris 17 Juni Der vom General Edon durch einen
Revolverſchuß verwundete Unter Lieutenant Schiffmacher iſt
heute geſtorben Wie verlautet ſoll General Edon vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden

Newyork 17 Juni Phelps ehemaliger Geſandter der
Vereinigten Staaten in Berlin iſt geſtorben

Wafſerftände Am 18 Juni Halle unterhalb 1,84
Trotha 1,72 17 Juni Calbe Oberpegel 1,52 Unterpegel 0,62 Dresden 0,04 Magdeburg 170
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Umhänge Schirme Reise Kissen etc

19 Juni

PIaicis

Max Wergien
Halle VBarfüßerſtr 16 J

Specialbandluung
für

Photographie
Filligſte und beſte Bezugsquelle
photograph Apparate Zube

hörthreile u ſämmtl Bedarfs
Artikel für die

Photo Lkoſtenfrei

behält ſelbſt ſprödes Haar bei jedem Wetter
Transpirat 2c durch einf Anwendung von

Capillariein Kräuſel Eſſenz
Vorſicht vor ſchwindelhaften N achahmungen
welche per Nachnahme anpreiſen Originalu Theilflacons A 75 t 50 echt bei

A w Guunltieri Neunhäuſer 3Herm Petseh Leipzigerſtr 27
Ferd Frommann Geiſtſtr 32
H A Scheidelwitz Nachf

Geiſtſtraße 64
Oscar Ballin Coiff u Parfumeur
Gen Vertr Emil Max Hilpert

Leipzig VI

Die allfettig berühmten

echten r Kuſiäſe
in langer und run rinBauernwaare von vorzü gl ich Ge ſchmack

einpfie v t

Erfurter Molkerei
Erfurt Fiſchmarkt 6

Buch Ueber die Ehe 1 Mk MarkenWo Kinderſegen a ehe
Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

I Die Zahnpflege h
iſt das wichtigſte Objekt der Geſund Erhaltung des J undes
Mund erhält erſt durch geſunde wer und reinliche 8
Friſche und Anziehungskraft und hat ſich
die ſeit 1863 mit größtem Erfolg im In

Sorkſehung des Ansverkaufs

M Michaelis schen Konkursmasse
beſtehend in

Handſehuhen Corſets
Wäſche Bettzeng Shlipſen Spitzen

Strümpfen 2c
m zu Taxpreisen,

Dienstag

Zähne ſeine volle Schönheit
ur 4 nig ung der Zähne und des Mundes Jacobsgaſſe 6 Preisliſte im Convert

eingeführte unübertroffene Muſter gegen Mk 3 Marken

Mittwoch Donnerstag Freitag
den 20 d Mts den 21 d Mts den 22 d Mts

Grosser Ausverkauf Rosternn
die ſich in großen Mengen angeſammelt haben

Kleiclerstoffe Leinen Hemdentuch Iemdenbarchent Cattun
Sehürzenstoff Bettzeug Bett Inlett einzelne Tischtücher Handtücher

und Vervietten
verkaufen wir um recht ſchnell damit zu ränmen bedentend unter reellem Werth

1000 Gardinen Reſter I2 Hltr lang Stück 25 u 50 Pf

Docebel FIeisel Waarenhaus
Halle a 2 ob tras

in Groſze Holz Auction
Ein angenehmer Artikel jeder Art feinste Qualitäten Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Zimmermeiſters PaulM Rudolph Dresden A Ehricht ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen

MNutz und Brennhölzer

Centrs W
Von Exe
AAugr

oncen Anne
Zeftungenu Teht

Zeitungscataloge Koſtenvor anſchläge
gratis und franko Bllgeate Preis
notirung Srößere Jnſertlonsaufträge
zu den nledrigeten Pauschalpreisen

Burean in Halle Gr Ulrichſtr 48
T

Frankfurter
Cur Apfelwein

Wetterauer
Tafel Apfelweinin ſelten ſchöner goldgelber OQualtat

das Liter vom Faß

28 Pfennige
Flaſche 35 Pf bei 10 Fl 30 Pf

empfiehlt

77 O SJello
Schiller u Bismarckſtr Ecke 27

Hochfeinste Holst
ätvgrahm Butter e

a 5tch nur 50 u 55 r
offerirt

h

z Alter Markt J
W Kohkraneer

Anfertigüng feiner Damen Garderobe
Garantie für guten Sitz

Markt 15

Zahnpaſta Odontine aus der mehrfach prris gelrönie en Kgl Bayer Hofparfümerie Winke konſiszirt und wieder Zientas den 18 d Kts und Dienstag den 19 d Mts Vorm von
fabrik von C D Wunderlich in Nürnberg am meiſten Eingang verſchafft da freigegeben Buch

Weinſtein üblen Athe m und rſie die Zähne glänzend weiß und geſund erhält den in J ſteigert werdenſo n Mund angenehm erfriſcht Zu haben ä 50 Pf l h l PTabaksgeruch er ifernt fowie auch den Mund ang 0 61 1 6 0in Glas und Metall Doſen bei C Kais er Schmeerſtraße 24 sScheidelwitz
Geiſtſtraße 67 Harz 1 Gr Klausſtraße 17 A Steinbach Königſtraße 16

Deufseche Schokolacien
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Davidd Söhne

Gegen Mk 1 Marken

SJahres Produktion 00000 Kilo
De Verkaufestellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 356 J

Halle a den 15 Juni 1894
J Ed Peuschel Konkurs Verwalter

Uhr ab auf dem Grundſtücke Mötzlicherweg 4 öffentlich meiſtbietend ver

zu 4 Fenster empfehlen zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Gardinen Neſter J Nu Co
Gr Steinstrasse 8687

e h

W
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